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KREUZ & QUER | AUS DEN KANTONEN

Représentation pour la 
Suisse romande:
Devboard Sàrl
Route de la Dent de Lys 41
1669 Les Sciernes-d‘Albeuve
Tél: 079 204 25 54
Mail: info@devboard.ch
www. devboard.ch

Mehr als 580 erfolgreiche Installationen in der Schweiz

Herstellung und Vertrieb:
Malifax EP AG
Jungholzstrasse 6
8050 Zürich
Tel:  044 317 15 55
Fax: 044 317 15 50
Mail: winpress@bluewin.ch
www.winpress.net

� Vor- und Nachkalkulation
�  Aufbau der Festkosten (KN)
� Intregierte Handelslösung
�  SMS versenden
�  Papierverwaltung mit Einlesen

der Papierpreislisten ab CD, 
Internet oder FTP-Server

� FSC-Papierstatistik

NEU: Version 6.10 

Die Windows-
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ab Fr. 3’450.-
Demoversion Fr. 35.-
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� Kompatibel mit Windows Vista,    
Windows 7, 8, 8.1 und 10.
(32-bit und 64-bit)
Office 2007, 2010, 2013, 2016 
(32-bit und 64-bit)

� Adressverwaltung mit
Selektion und Mailing

� Schnittstelle zu Abacus ASCII 
und XML, Sage, SelectLine 
und WinBiz.  

� Debitoren mit Mahnwesen
� MwSt Abrechnung

Auf nach Zürich
DIGITALDRUCK ZENTRUM IN
ZÜRICH
Die Speck Print AG eröffnet am 
1. September 2016 in Zürich eines
der modernsten Digitaldruckzentren
der Schweiz. Das über hundertjährige
Zuger Unternehmen stellte im ver-
gangenen Jahr die Weichen von der
klassischen Druckerei zum innovati-
ven Marketing-Dienstleister mit
einem umfassenden Leis tungsange -
bot in den Bereichen Marketingpro-
duktion und Marketingautomatisie-
rung. 
Mit dem Einstieg ins digitale Mittel-
format (unter anderem HP Indigo
10000 im Format 51 x 74 cm) gehört
speckprint zu den Pionieren. Markus
Kramer, Inhaber des Unternehmens,
begründet den Entscheid: «Mit den
in diesen Wochen in Betrieb genom-
menen Produktionsmitteln erschlies-
sen wir unseren Kunden den Zugang

zu zukunftsweisenden Technologien
und ermöglichen individuelle Kom-
munikationsmittel in kompromisslo-
ser Qualität ab Auflage eins. Dabei
spielen die Marketing- und Werbe-
agenturen unserer Kunden eine
Schlüsselrolle. Zürich bietet mit seiner
Wirtschaftskraft ein ideales Umfeld.
Grund genug, um entgegen dem
Trend als produzierendes Unterneh-
men in der grössten Schweizer Stadt
Fuss zu fassen und einen zweiten
Standort zu eröffnen. Wir brennen
darauf, unseren Kunden einzigartige
Anwendungen in der papierbasierten
Kommunikation zu erschliessen, die
unsere konventionellen Produktions-
mittel für hohe Auflagen perfekt er-
gänzen.»
› www.speckprint.ch

ASW GENERALVERSAMMLUNG

Einmal mehr lud die ASW Allianz
Schweizer Werbeagenturen zu ihrer
Generalversammlung an einen spe-
ziellen Ort – am 29. April 2016 war
es der Energy Park im solothurni-
schen Laupersdorf. Speziell war diese
Destination in zweierlei Hinsicht: Ers -
tens ist sie der Sitz der ASW-Agentur
‹business+design› und zweitens ge-
hört der Energy Park dem Agenturin-
haber Martin Jaggi. Dieser Energy

Park beherbergt allerdings nicht bloss
eine Werbeagentur, sondern auch ein
ganz spezielles Museum: die welt-
grösste Sammlung an historischen
Tanksäulen. Und, weil zum Thema
passend, eine beeindruckende Aus-
wahl an legendären Fahrzeugen aus
vergangenen Epochen. 
Weil der Besuch des Museums wohl
eher für die zahlreichen Anmeldun-
gen von Mitgliedern und geladenen
Gästen verantwortlich war als die
ASW-Generalversammlung selber,
ging letztere zügig über die Bühne.

Alle Anträge wurden einstimmig ge-
nehmigt und – als einzige personelle
Mutation – Ivan Zumbühl als neuer
Vizepräsident gewählt. Präsident Mi-
chael Waldvogel verabschiedete im
Anschluss an die 53. Generalver-
sammlung das Revisorenteam Mar-
grith Fischer und Thomas Irniger. 
Zudem wurde das Neumitglied Agen-
tur Tollkirsch aus Winterthur in den
Reihen der ASW willkommen geheis-

sen und der
Aufnahme-
träger Lau-
renz Zellwe-
ger durfte
das begehrte
Diplom ent-
gegen neh-
men. 
Beim an-
schliessen-
den Apéro
inmitten der
Ausstellung

wurde einem zum ersten Mal be-
wusst, wie viele wunderschöne
Sammlerstücke im Energy Park eine
würdige Bleibe gefunden haben.
Martin Jaggi erzählte in einem wit-
zig-packenden Vortrag, wie seine
Sammlerleidenschaft mit dem Kauf
der ers ten Tanksäule im Alter von 15
Jahren und des ersten Oldtimers im
Alter von 16 Jah ren begonnen hatte
und wie er seither weltweit ge-
tauscht und gekauft hatte und damit
erlesene Stücke in die immer grösser
werdende Sammlung integrieren
konn te. 
Beim gemeinsamen Museumsrund-
gang gaben Martin und seine Partne-
rin Ursula zu jeder Tanksäule und
jedem Oldtimer die gewünschten
Auskünfte und hatten zu jedem der
Exponate eine spannende Geschichte
zu erzählen. 
› www.asw.ch

INMITTEN HISTORISCHER ZEITZEUGEN

Weltgrösste Sammlung historischer Tanksäulen und zahlreiche
Fahrzeugraritäten begeisterten ASW-Mitglieder und geladene Gäste. 

Diplomubergabe: Laurenz Zellweger,
Inhaber Tollkirsch Winterthur (links)
und Michael Waldvogel, ASW-Präsi-
dent.


